
Erfahrungsbericht von Luca (19 Jahre) 
Einsatzstelle: Heinrich-Tellen-Schule Warendorf (Schuljahr 23/24)

Was sind deine Aufgaben? 
Meine Aufgaben an der Heinrich-Tellen-Schule bestehen hauptsächlich darin, die
Schüler*innen durch den Schulalltag zu begleiten. Dazu gehören u.a. der Unterricht, die
Pausen, ggf. die Mahlzeiten, pflegerische Tätigkeiten und zum Schwimmen zu fahren. Nach
Schulschluss überbrücken wir noch die Zeit mit dem Erledigen von hausmeisterlichen
Tätigkeiten (z.B. Klasse aufräumen, Spielzeuge einsammeln, Toilettenpapier auffüllen etc.).

Was gefällt dir besonders gut? Womit hast du nicht gerechnet?
Mir gefällt besonders gut die Mischung aus der täglichen Routine und dem
abwechslungsreichen Unterricht. Der Schulalltag wird so nie langweilig und ist immer
außergewöhnlich. Zudem finde ich die Individualität der Schüler*innen sehr spannend und toll.
Jede*r ist besonders auf seine/ihre Art und Weise und jeder Tag bringt Überraschungen mit sich,
was für eine zusätzliche Abwechslung im Alltag sorgt. 
Ich habe nicht damit gerechnet, dass mir die Schüler*innen so schnell ans Herz wachsen und
das Jahr so schnell umgeht.

Was macht deine Einsatzstelle besonders? 
Besonders gefällt mir das gute Miteinander an der Schule. Alles läuft meistens sehr
harmonisch ab und bei Fragen oder Hilfe gibt es immer genügend Ansprechpersonen, vor
allem klassenübergreifend aber natürlich generell auch in der ganzen Schule.
Natürlich machen auch die Schüler*innen die Einsatzstelle besonders.

Was hast du in den Seminaren erlebt? 
In den Seminaren hatte ich die Möglichkeit, neue Leute kennenzulernen und neue
Freundschaften zu schließen. Der Austausch und die Reflexion mit anderen FSJ´lern aus
verschiedenen Einsatzstellen war für mich immer sehr interessant und spannend. Zudem
haben wir dort verschiedene Themen besprochen wie z.B. Gewaltprävention, die Bedeutung
von Kommunikation und individuellen Zukunftsvorstellungen.



Warum hast du dich für ein FSJ/BFD entschieden?
Ich hatte schon länger mit dem Gedanken gespielt, Sonderpädagogik zu studieren, wollte
jedoch gerne noch Praxiserfahrungen sammeln, um mir meinen Vorstellungen sicher sein zu
können. Das BFD hat mir dabei sehr geholfen, da ich einen umfassenden Einblick in den
Schulalltag bekommen konnte und somit meine Vorstellungen bezüglich meiner Berufswahl
festigen konnte.

Was hast du dazugelernt? Wie hast du dich verändert?
Durch meine Zeit beim BFD bin ich deutlich selbstständiger und verantwortungsbewusster
geworden. Ich habe gelernt, dass viele kleine Schritte zum Ziel führen können und jeder
einzelne Schritt gefeiert werden darf. Es ist viel Geduld gefordert, aber die Freude und der
Stolz sind am Ende umso größer. Dies jeden Tag erleben zu dürfen und wertzuschätzen, hat
mich in meiner Persönlichkeitsentwicklung viel weiter gebracht.

Hast du auch Lust auf jede MEnge Abwechslung an einem ganzbesonderen Ort? 
Dann Melde dich bei Uns:

Caritasverband Kreisdekanat Warendorf e.V.
Industriestraße 648231 Warendorf
Manuela Schulz
Personalabteilung 
02581 9459 - 22 
schulz-manuela@kcv-waf.de


